
Ohne Titel

Eine Hand greift schwitzig den Weichenhebel

Die Scrhitte tönen zag und hohl

Kinderlachen schallt in den Hallen

Und ein Geiger spielt in hohem Ton

Die Gleiße sprühen Funknen ins Kiesbett

Ruhe, dann

Blut tropft heiß aufs Porzellan

Die Küssenden stumm in der Ecke

die Münder voll mit Lust

Die Bremsen ruhen glühend

Der Kessel speit Wolken ins Blau

Kinder flüchten hastig an die Mutterbrust

Aus der Küche strömen lärmende Gerüche

und gold'ner Dunst schwer im Sonnenstrahl

Massen quellen aus den Wagons

Auf der Suche nach

Integrität

© Ja

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/1/Liebe/73615/Ohne-Titel/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

